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Erſcheinen 
wöchentlich 
Imal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Gonnabenr. 


| Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 23. Novbr. [Sitzung für Vergehen. 
1) Der Häusler Gottlieb Rothe aus Niecha wurde wegen ein⸗ 
fachen Diebſtahls zu 1 Menat Gefängniß, 1 Jahr Entjagung 
der Ausübung der bürgerl. Ehrenrechte und den Koſten verurtheilt. 

2) Der Nagelſchmied Ernſt Traug. Fiedler aus Reichen⸗ 
bach wurde wegen thätlicher Widerſetzlichkeit gegen einen Forſt⸗ 
beamten, mit Gewalt an der Berion deſſelben, in Ausübung 
feines Verufs zu 3 Monat Gefängniß, und Heinrich Fritſche, 
Sehn des Kurſchmied Fritſche daſelbſt, wegen vorſätzlicher leichter 
Mißhandlung eines Andern zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt, 
auch beide die Koften zu tragen gehalten. 

3) Der Lehngutsbeſitzer Friedrich Ernſt Mehnert aus 
Meuſelwitz wurde wegen Verbringung mehrer gegen ihn gerichtlich 
in Beſchlag genommenen Gegenſtände zu 4 Wochen Gefängniß 
und den Koſten verurtheilt. 

4) Der Lehnkutſcher Carl Gräfer und der Dienſtkutſcher 
Gottlieb Kählig hierſelbſt wurden wegen vorſätzlicher leichter 
Mißhandlung eines Andern, und zwar der ze. Gräfer im Rückfall, 
erſterer zu 3 Wochen und letzterer zu 14 Tagen Gefängniß und 
den Koſten verurtheilt. N 

5) Der Tagearbeiter Gottlob Döring aus Weigedorf 
wurde wegen Unterſchlagung unter mildernden Umſtänden zu 14 
Tagen Gefängniß und den Keſten verurtheilt. 

6) Der Schmiedegeſeu und Tagearbeiter Chriſtian Gottlob 
Neumann aus Görüg, ſchon zwölfmal wegen Diebſtahls bes 
ſtraft, wurde wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfall 
zu 3 J. Zuchthaus, 3 J. Pelizeiauffict und den Koſten verurtheilt. 

7) Der Knabe Ephraim Bergmann, Sohn der Drechsler 
Bergmann 'ſchen Ebeleute zu Görisfeiffen, wurde wegen wiederholten 
Betruges unter mildernden Umſtänden zu 14 Tagen Gefängniß, 
1 Jahr Polizeiaufſicht und den Koſten verurtheilt. 


Görlitz, 24. Nov. Heute Nachmittag feierte der Kam⸗ 
merherr v. Schindel auf Schönbrunn ſein 50jähriges Jubiläum 
als DOberlaufiger Landſtand. Die zur Zeit hier verſammelten 
Landſtände waren zur Feier deſſelben zu einem Diner im hieſigen 
Gaſthofe zum Hirſch eingeladen werden. 

— Heute Abend in der achten Stunde ereignete ſich in 
unſerer Stadt ein gräßliches Unglück, indem die 85 Jahr alte 
verw. Tiſchlermeiſter Fortagne durch Verbrennung ihren Tod 
fand. In ihrer Stube mit Spinnen beichäftigt, mochten die in 
der Nähe des Ofens angehäuften Späne Feuer gefangen und 
daſſelbe ſich den Kleidern der alten Frau mitgetheilt haben, das 
dieſelbe nicht zu löſchen vermochte und daher aus der Stube in 
die Hausflur fleh, wo der Tod ihrem mühevollen Leben ein Ende 
machte. Merkwürdiger Weile war Niemand von dieſer Trauer⸗ 
ſeene etwas gewahr geworden, bis ein Bewohner des Hauſes 
zufallig die Hausflur paſſitte und die in der Stube brennenden 
Späne und den in der Flur liegenden Körper bemerkte, deſſen 
Kleidungoſtücke noch glimmten. Schnelle Hülfe berhütete zwar 
weiteres Unglück, vermochte aber nicht der ſchrecklich verbrannten 
Unglücklichen das Leben wieder zu geben. 

e Auf unſerem heutigen Getreidemarkte waren fo zahl⸗ 
Sa A ben singetreifen, daß ſogar Vieles unverkauft blieb. 
Die Preiſe zeigten eine fallende Tendenz. Vergleicht man die 
Berichte aus Süddeutſchland und andern Ländern, wo die Zufuhr 
überall die Nachfrage befriedigt, fo darf man der Hoffnung Raum 
geben, daß ein baldiges Sinken der Getreidepreiſe zu erwarten iſt. 


Goͤrlitz, 25. Nev. Nachdem Herr ji iſte 
Jochmann fein Mandat als Abgeordneter n 
für Görlitz niedergelegt bat, ſchritten heute unſere Stadtverordneten 
zu einer Neuwahl, welche auf Se. Excellenz den wirkt, Geh. Rath u. 
Cyeſ⸗Präſid. der OberRechnungskammer a. D., Kuhlmei er, fiel. 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung u 139. 


Sonnabend, den 26. November 1883. 
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Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


Tiefenfurt. Vor einigen Tagen fand daſelbſt ein. fele 
tenes Begräbniß ſtatt. Vor circa 12 Jahren ſtarb daſelbſt der 
Regierungs-Präſident Troſchel in Liegnitz auf feiner Dienftreife 
und wurde in einer Gruft auf dem daſigen Kirchhofe beigeſetzt. 
In feinem letzten Willen wünfcht er, daß auch feine Gamablin 
an ſeiner Seite beigeſetzt werden möge. Vor Kurzem iſt dieſelbe 
geſtorben, nachdem fie vorher teſtamentariſch beſtimmt hatte, daß 
ihr Herz neben dem ihres verftorbenen Gatten beigeſetzt werden 
möge. Beſagtes Herz, in einer zinnernen Urne verſchloſſen, 
wurde auch wirklich nach Tiefenfurt geſandt und mit allen Geres 
menien in dem Sarge des verſtorbenen Gatten beigeſetzt. 


Die königliche Regierung zu Liegnitz hat auf geger 
fürftbifchöfliche Vicariatamt in fpestellen Fallen en ee 
den, welche eine dahin gehende Anordnung deſſelben betrafen, 
daß für das Setzen eines Grabdenkmals ſeitens zur Mitbenutzung 
katholiſcher Kirchhöfe berechtigter Evangeliſchen von letzteren Ges 
bühren zu erheben ſeien, entſchieden, daß das fürſtbiſchöfliche 
Vicariatamt hierzu nicht berechtigt ſei und daß die Evangeliſchen 
gegen derartige Anordnungen polizeilich zu ſchützen ſeien. 


Aus der ſächſiſchen Lauſitz, 21. Nov. Die Lage 
unſerer Weber im ſogenannten „Oberlande“ iſt nach Umſtänden 
gegenwärtig eine recht erfreuliche. Alle Stühle find in voller 
Thätigkeit, während im vorigen Jahre um dieſe Zeit gar viele 
ruhig ſtanden. Es iſt Bedarf vorhanden und kein Weber braucht, 
wie in der verfloſſenen Zeit, auf Werften 8 bis 14 Tage zu 
warten, ſondern die Werften warten auf ihn. Die Arbeitslöhne 
haben leider bis jetzt noch nicht erhöht werden können, was bei 
den theuern Lebensmitteln recht ſehr wünſchenswerth wäre. — 
Geſtern Nachmittag 2 Uhr fand, als am Todtenfeſte, die feier⸗ 
liche Einweihung des neuen Kirchhofs in Kittlitz bei Löbau ftatt 
— Am 18. d. M. kam der Offiziersbediente R. aus Hochkirch 
nach Neu⸗Kuppritz und verlangte im Gaſthofe „Zum Schwan“ 
ein Bett zum Uebernachten. Da ſchon alle Zimmer beſetzt waren, 
ſo wurde ihm im Pferdeſtalle ein Quartier angewieſen. Als 
der Hausknecht des Morgens hinein tritt, findet er R. erhenkt 
im Stalle. Als Urſache dieſer Unthat wird angegeben, daß R. 
ein Pferd feines Herrn heimlich verkauft und das erlöſte Geld bis 
auf 5 Thlr. 17 Ngr., die man noch bei ihm fand, veruntreut 
habe. — Am 19. erblickte ein Mann, welcher in den Zockauer 
Büſchen Holz leſen wollte, an einem kleinen Bäumchen einen 
knieenden Menſchen. Als er näher hinzu trat, ſah er, daß Ders 
ſelbe ſich erhaͤngt hatte. Man erkannte in ihm den Kramer, 
Schänkwirth und Zimmermeiſter L. aus Günthersdorf. Alle 
angeſtellten Belebungsverſuche blieben erfolglos. Wie es heißt, 
ſoll eine übermäßige Schuldenlaſt ihn zum Selbſtmorde getrieben 
haben. 


Vermiſchtes. 


Herr Hind hat auf Mr. Biſhop's Obſervatorium in 
London im Sternbilde des Stiers wieder einen neuen Pla⸗ 
neten entdeckt, den neunten, ſeitdem er die ſyſtematiſchen Nach⸗ 
forſchungen angeſtellt hat. Der neuaufgefundene Stern ge— 
hört zu der Gruppe zwiſchen Mars und Jupiter. 


Die chineſiſchen Miſſions⸗Geſellſchaften halten das 
Chriſtenthum derer, welche ſich in China gegen den Kaiſer 
erheben, für echt. Sie ſehen darin einen heiligen, . 
größeren Anſtrengungen, und deshalb hat die dende 
bel⸗Geſellſchaft unverzüglich eine Million Neue 210 ne 
nach China gefandt, und die Tracatchaſelſa Ehm Ne 
Pf. St. beſtimmt, um chineſiſche Tractate in 3 
breiten. 


Verantwortlich: A. Heinze iu Görlitz. i 
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Bekannt mach un gen. 
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[890] Nachſtehende 
Verordnung der Königl. Regierung zu Liegnitz, 
die Eſſigmaaße betr. 1. 6. 6391, 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Aichämter 
unſers Verwaltungsbezirks angewieſen ſind, von nun an nur Eſſigmaaße 
aus reinem Zinn, Porzellan oder Glas zu aichen, da, wenn Maaße 
von ſchädlichem Metall benutzt werden, ſich dem Eſſig leicht Kupfer⸗ oder 
Bleitheile, alſo giftige Stoffe, mittheilen können, hölzerne Maaße aber 
dem Quellen und Schwinden unterworfen ſind, ein richtiges Maaß daher 
nicht gewähren. Die Königl. Landrathämter und die Magiſträte haben 
für die Veröffentlichung unſerer diesfälligen Anordnung unter dem bethei⸗ 
ligten Publikum zu ſorgen. 

Liegnitz, den 29. October 1853. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
wird zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht. 


Görlitz, den 19. November 1853. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[891] Eine Quantität verſchtedener Breiivaaren von der Nor.⸗Bielauer 


Breimühle ſoll 
den 7. (ſiebenten) December e., Vormittags von 9 Uhr ab, 

an Ort und Stelle gegen fofertige baare Bezahlung in einzelnen Partieen 
meiſtbietend verkauft werden, was hiermit bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 24. November 1853. 

Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 
807] Nothwendige Subhaſtation. 
Königl. Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 

Das zur Heinrich Gottfried Hirche! ſchen erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tions- Prozeßmaſſe gehörige Bauergut sub No. 20., ſowie das dahin 
ehörige Müßhlengrundſtück nebſt Zubehör sub No. 87. zu Penzig, Er⸗ 
bes auf 2652 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. und Letzteres auf 20,638 Thlr. 
20 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abgeſchätzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchei⸗ 
nen bei uns einzuſehenden Taxen, ſollen im Termine den 24. April 
1854, von 10 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
bierſelbſt nothwendig ſubhaſtirt werden. Dazu werden der Oetonom 
Friedrich, die Anne Roſine verwitwete Beſſer geb. Tzſchirntzſch, 
der Johann Karl Gottlob Bürger, der Chriſtian Auguſt Giersberg, 
die Marie Roſine verwitwete Keller und reſp. deren Erben, als dem 
Aufenthalte nach unbekannt, ſowie die unbekannten Realprätendenten, 
Lebere bei Vermeidung der Präcluſion, biermit vorgeladen. 


Holzgaloſchen. 

[893] Zur größeren Bequemlichkeit des Publikums habe 
ich Herrn Kaufmann Ed. Temler ein Commiſſions⸗ 
Lager meiner ſo bewährten Holzgaloſchen in allen Größen 
übergeben und empfehle dieſelben der geneigten Beachtung 


des geehrten Publikums. Engel 
10 


se) An alle Kranken! 
welche ſich der Fichtennadel-Bäder bedienen wollen und unſere 
Anſtalt nicht beſuchen können, offeriren wir ein hinlängliched 
Quantum Fichteunadel⸗Decoct von ausgezeichneter Güte, zu 
24 Bädern hinreichend, zu dem Preiſe von 6 Thlr. Pr. Cour. 
Wer das Baden nicht haben kann und ſich Morgens und 
Abends den ganzen Körper damit warm zu 26 bis 27 Grad R. 
wäſcht (oder noch beſſer mit der Bürſte frottirt), was eben 
o wirkend iſt, erhält ein hinlängliches Quantum Decoct zum 
rottiren und Waſchen auf 24 Tage zu 3 Thlr. Pr. Cour. 
Die überraſchenden Erfolge, welche durch unſer Fichten⸗ 
nadel-Decoet erzielt worden au veranfaffen uns, das ges 
ehrte Publikum auf deſſen Heilkraft aufmerkſam zu machen. 
Als vollkommen und oft in überraſchender Weiſe ſind ge— 
neſen: die an allgemeiner Nervenſchwäche, Gicht, Rheuma⸗ 
tismus, Hypochondrie, chroniſchen Hautausſchlägen, Hämor⸗ 
rhoidal⸗ und ſonſtigen Unterleibsleiden, beſonders der Leber, 
Syphilis, Skropheln, tuberkulöſer Lungenſchwindſucht und 
engliſcher Krankheit leiden. Die eigenthümliche Bereitung, 
welche uns keine andere Auſtalt nachzumachen im Stande iſt, 
. ſeine Heilkraft auf das richtig ſpeeifiſche Gemäß in 
etreff der Heilung auf den menſchlichen Organismus. 
Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegrün— 
dete Gebrauchsauweiſung über deren Wirkung bei und ſorgen 
für den billiaſten Transport. Die Beſtellungen wolle man 
an die unterzeichnete Direction oder an die Expedition dieſer 
Blätter, welche dazu und zur Empfangnahme der Gelder 
Vollmacht erhalten hat, machen. 
Die Direction des Fichtennadel Bades in Blankenburg 
bei Rudolſtadt in Thüringen. 
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Ser Well 


N Voll Heerde 
in Lampersdorf (Kreis Oels in Schleſien). 
2 Meilen von den Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Stations⸗ 

rten Ohlau und Brieg, 2 Meilen von Namslau, 


| 1 Meile von Bernſtadt.) 


en iſt vollkommen geſund und wird dafür garantirt. 


ee 


Repertoir des Görlitzer Stadttheaters. 


Sonntag, 27. Nov.: Drittes Gaſtſpiel des Herrn 
Wilhelm Kunſt: Otto v. Wittelsbach. Traue“ 
ſpiel in 5 Akten. Otto v. Wittelsbach — Herr Ku nſt / 
als dritte Gaſtrolle. 

Die Theater- Verw.⸗Commiſſion. 


74 Märchen mit 78 Illuſtrationen für 
nur 10 Sgr. 2 


14 
Im Verlage von C. Grobe in Berlin iſt erſchienen 
und vorräthig in allen „ eg in Görlitz bel 
0. 4 
1 


— —— 
— — — — 
— 


G. Heinze Comp., Langeſtraße 185. : 


Märchen 1 


für 
Jung und Alt. Broſch. 10 Sgr. 
Herausgegeben Geb. 124 Sg 
on [G. Hoffmann. 


Bis jetzt iſt kein fo billiges und ſchönes Märchenbuch erfchienen, 
als vorſtebendes und kann daſſelbe in jeder Weiſe dem Publikum a 
etwas Vortreffliches empfohlen werden. 8833 


20 Bogen 
mit 


78 Illuſtrationen 


Neiſegelegenheiten. f 


Niederſchleſ.Märkiſche Eiſenbahn. Von Görlitz nach Breslace 
Frub 26 U. (in Breslau 2 U. Nachm.), Nachm. 42 U. (in Breslah 
47 U. Abends), und Nachts 22 U. Scenes! (in Breslau 
a 2 ie u Be aa Gasser Ti 20 
„ Mitt. 12 U., Aben 4 iſe: l. 5 Thlr. 24 Sgr., 
1, 3 Thlr. 8 Sgr., III. 2 Thlr. 1 eh We 


Von Görlitz nach Berlin: Früh z11 U. (Ankunft in Berlin 
46 U. Abends), Abends 46 U, e au. übernachtet i 
Sorau, Ankunft in Berlin 42 U. Nachm.), Abends II U. (Schnelle 
ir Ant, in Berlin früh 5 U.) Von Berlin: Ankunft in G. 
h üg 4 U., früh 49 U. und Nachmitt. 24 U. (Preiſe: l. 7 Thlk. 
25 Sgr., It. 5 Tote, 1 Sgr., in. 3 Thlr. 27 Sgr.). 


Sächſiſch Schl d Löbau Zi . 5 
e ee en gran ud 


5 U., u. Nachts I U. ; von Dresden Ankunft in Görlitz: 
in — —— U., Nachm. 47 U., Abends 110 U., Nach r 
pe re Zee 1. 1 Str. 40 d c 95 
Abends 6 Ul. tau: Früh 8 U. 40 M., Nachm. 1 U. 40 M., 

— — 1 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz am 24. November 1853. 


Weizen [Roggen | Gerſte 

n 
Höchſter 423 — 225 — 2101 
Niedrigſter 3 20 — 3 21 5 —1 1 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


